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M ittelteil der Siedlung mit D enkmalbrunnen von der Haunstetterstraße aus

DIE KARL-WAHL-SIEDLUNG IN AUGSBURG
Architekt Freyberger, Städt. Baurat

D ie „K arl-W ah l-S ied lung“  is t a u f  G rund  der K arl- 
W ahl-S pende ins Leben gerufen w orden  u n d  w ird  
von F ro n tk äm p fe rn  u n d  a lten  K äm pfern  der Bew e
gung bei h e rabgese tz ten  M ieten bew ohnt. E rb a u t 
w urde die S iedlung durch  die S ta d t A ugsburg , die 
E n tw urfs- u n d  B au arb e iten  le ite te  das S ta d tb a u a m t. 
E n tw erfender A rc h ite k tis t S tä d t. B a u ra t F reyberger. 
Es w urden  e rr ic h te t: 27 E inzelhäuser m it 7600 RM . 
reinen B aukosten  u n d  900 RM . N ebenkosten , zw ölf 
D oppelhäuser m it 7300 RM . reinen B aukosten  je  
H aus bzw . W ohnung  u n d  900 RM. N ebenkosten , 
sowie 20 S tockw erksw ohnungen m it 6000 RM . reinen

B aukosten  u n d  500 RM. N ebenkosten  je  W ohnung; 
H a u p t-  und  N ebenbaukosten  be tragen  som it in s
gesam t 487000 RM.
In  den  N ebenkosten sind u . a. e n th a lte n : A ußen
entw ässerung , A bortg ruben , Schlam m gruben, V er
sitzgruben , E infriedigung, B aum pflanzung, M üll
eim er u . a. Die E rsch ließungskosten  um fassen: B au 
der S traßen  m it K anal, elektrische V ersorgung m it 
K abel, W asserversorgung und  die G rünanlage an 
der H a u n s te tte rs tra ß e  m it B ruchste inm auern  und
D enkm albrunnen . -------
Die Anlage b es teh t aus einem  von 'M ietw ohnungen



Modell der K arl-W ahl-Siedlung. Vogelschau von Westen aus

eingeralim ten  G arten h o f m it D enkm al u n d  B runnen , 
von  der S traß e  aus s ich tbar, u n d  aus einer zw eiseitig 
b eh au ten  S traßenschleife. Die abw echselnde S tellung  
der H äu se r b ew irk t im m er neue S traß en b ild er, die 
geeignet sind, bei den B ew ohnern u n d  vor allem  bei 
der in  dieser S iedlung heranw achsenden  Ju g en d  
echtes H eim atgefüh l zu erw ecken.
Zwei S traß en  liegen von  N orden  n ach  Süden, zwei 
w eitere ungefäh r von  O sten  nach  W esten , die F irs te  
sind, au ß er bei den D oppelhäusern , von O sten nach

W esten  au sgerich te t. D en N o rd -S ü d -S traß en räu m en  
zu stehen  sich Giebel u n d  F irs tre ih en  gegenüber. 
B esonders reizvoll is t der S traß en rau m  a u f Bild 
Seite 41 oben, wo die Giebel der nördlichen (linken) 
H auszeile h in te re in an d e r gestu ft sind. D ie A uß en 
g esta ltu n g  is t  sorgfältig  d u rch d ach t u n d  techn isch  
d u rchaus geg lück t: w eicher, gesch läm m ter S p ritz 
w u rf m it groben K ieseln, F enste rstöcke  voll in  der 
L eibung s ich tb ar, w eißer P u tz , ganz w eißer F cn ste r- 
anstric li, k rä ftig  - grüne L äden . Die Schornsteine

D er L a g ep lan  zu r  K a r l-W a h l-S ie d lu n g  im  M aß sta b  1 :5 0 0 0
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Ostseite W csl-(Straßen) Seite

■11. zs
G rundrisse von E rd - u. D achgeschoß sowie Se itenan sich ten  des Z ive ifa m ilien h a u styp s  im  M aßstab  1 :200



Südliche Querstraße mit E infam ilienhäusern und einem Doppelhaus

sitzen a u f  dem  F irs t, m it n u r  geringer H ö h en en t
w icklung. Die D achgauben  sind klein gehalten , das 
D ach s te h t an  den G iebeln n u r  w enig vor.
D as D oppelhaus h a t  im  E rdgeschoß  W ohnküche

(3,50 zu 4,74 m ), Z im m er (4,28 zu 3,58) u n d  A bort, 
im  Ober- bzw . D achgeschoß Z im m er (3,98 zu  3,58) 
u n d  zwei K am m ern  m it 2,97 zu  3,20 m . Im  K eller 
liegen W aschküche, V o rra tsrau m  u n d  Holzlege. —

G ru n d riß  K ellergeschoß des Z w e ifa m ilien h a u ses  im  M a ßsta b  1 :2 0 0
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Querschnitt und Südseite des Doppelhauses; beide im  M aßslab 1 :200

41

Siidl. Querstraße. E infam ilienhäuser u. Doppelhaus, vom Vierfam ilienhaus gesehen; im  H intergrund der Siebentischwald

Das E infam ilienhaus h a t  eine große W ohnküche m it 5,10 m ), im  K eller noch W aschküche, H olzlege und
4,74 zu 3,50 m , ein Z im m er von  4,28 zu 3,58, Speis- V o rra tsrau m . Alle W ohnungen sind  auch  fü r sich
kam m er u n d  A bort im  E rdgeschoß sowie zwei Schlaf- g e tren n t bew ohnbar. Die M ietw ohnungen h ab en  drei
räum e im  O bergeschoß (3,28 zu 4,25 u n d  3,50 zu und v ier Z im m er. H arbers



s

Einzelheiten der Außengestaltung

Ansicht v. Südost

Das E in fam ilienhaus; Ost- und Nordseite

E infam ilienhaus

42



Einfam ilienhäuser und Doppelhäuser an der Parallelstraße zum  Siebentischwald; B lick nach Norden

G rundrisse, S ch n itt u n d  A n sich ten  zu m  E in fa m ilie n h a u s ty p  im  M aßsta b  1 :2 0 0
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Ost- und  IVest - Ansichten und Grundriß des Zwölffamilienhauses., rechts und linhs davon die Vierfamilienhäuser

"  > _ l 4 : i — i— i — 1 1  ^

B lick von Osten a u f  das Zw ölffamilienhaus



. ' sVierfam i I i enh a us

Anfänger des Treppengeländers

Der Eingang

Vierfamilienhaus, B lick in  den Erker



E rdgeschoß-G rundriß  u n d  Q uerschnitt des V ier fam ilienh au ses  im  M a ß sta b  1 :200

46



V ierfa m ilien h a u s, S iidansich t, M aßstab  1 :2 00
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E N T W Ü R F E  Z U  T E E T IÄ U S C H E N  I N  E I N E M  P A R K  
Architekt G. Bräutigam , Staatl. Meisteratelicrs der bildenden K ünste, Königsberg i. Pr.
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Wohnhaus Dr. Z ., Fischbachau. West- und Talansicht

EINFAMILIENHÄUSER  
IM GEBIRGE, AUF DEM LANDE UND IN DER STADT

Architekt D ipl.-Ing . Sep R u f, M ünchen

D urch  die V erkehrsverbesserungeu  —  E isenbahn , 
A u to , F lugzeug —  der le tz ten  J a h re  sind die Sam m el
p u n k te  der N erven an sp an n u n g  u n d  G eistesarbeit, 
also die G ro ß städ te  in  e rs te r L inie u n d  die G eschäfts
zen tren  großer K onzerne und  In d u strien , den E rh o 
lungsorten  u m  vieles n äh erg eb rach t w orden. Es is t 
n ich ts  A ußergew öhnliches m ehr, w enn von den G roß
s tä d te n  M itte ldeu tsch lands u n d  d er Schweiz, ja  sogar 
von B erlin  oder P a ris  aus n ich t n u r  der Som m er- 
au fen tlia lt, sondern  auch  schon das W ochenende im

bayerischen  V orgebirge bzw . im  französischen J u ra  
und  in  der Schweiz m it einiger R egelm äßigkeit v e r
b ra c h t w ird.
So is t wohl auch die Z ahl verhä ltn ism äß ig  großer, als 
D auerw ohnung  geeigneter E infam ilienhäuser, welche 
in  G egenden m it gu ten  E rholungsm öglichkeiten  e n t
stehen , zu erk lären . M it dieser v e rs tä rk te n  B a u tä tig 
k e it, w elche vom  w irtschaftlichen  S ta n d p u n k t des 
ortsansässigen  B augew erbes gewiß n u r zu begrüßen 
is t, w ächst indessen auch  die G efahr einer Versclian-

Wohnhaus Dr. Z ., Fischbachau
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Wohnhaus Dr. Z ., Fischbachau
Oben links Grundriß, rechts Ober
geschoß im  M aßstab 1:200
M ilte links Querschnitt, 
rechts Grundriß Kellergeschoß
Unten links Garage, 
Kellerzugang und Wassertrog, 
rechts Südseite i.M aßstab 1:200
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Wohnhaus Dir. II. in  Fischbachau, Siidwestseite m it überdachtem Sitzplatz. Architekt Scp R u f, M ünchen

delung des O rtsbildes, der L an d sch aft —  soferne 
n ich t m it äu ß e rs te r U m sich t und  Sorgfalt beste  E in 
fügung der B auw erke in  die U m gehung u n d  gute 
B au g esta ltu n g  im  einzelnen e rre ich t w ird.
Secfeld (T irol), A rosa, D avos, C ortina und  viele 
andere  O rte , ja  zum  T eil schon G arm isch -P arten 
k irchen  b ie ten  T adelnsw ertes genug u n d  sind fast 
n u r  noch du rch  völligen U m - oder N eu au fb au  w ieder 
der herrlichen  U m gehung ein igerm aßen  w ürdig  ein
zufügen.
Die aus m iß v erstan d en er „h e im atlich er B auw eise“ 
heraus gem ach ten  B ausünden  h ab en  an  dieser E n t 

w icklung ohne Zweifel einen größeren A nteil als B au 
w erke, w elche ehrlich  als das erscheinen, w as sie doch 
ih rem  G ebrauchszw eck nach  eigentlich s ind : E in 
fam ilienhäuser, geeignet fü r s täd tisch e  W ohnbedürf- 
nisse.
N un  bedingen ab er das völlig anders g earte te  B erg
klim a, die h ier zu r V erfügung stehenden  anderen 
B austo ffe  u n d  handw erklichen  F ertig k e iten  u n d  
schließlich auch eine gewisse A npassung an  beson
dere in  diesem  Milieu e rp rob te  W ohngew ohnheiten 
eine B auw eise u n d  B augesta ltung , die sich von der
jen igen  in  der G ro ß stad t zw ar un terscheidet, aber

Obergeschoßgrundriß im  M a ß sta b  1 :200  u . Vogelschaubild
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Wohnhaus Dir. H ., Fischbachau. Die Wohndiele m it alter Einrichtung Architekt Sep R u f

ta.sa

M itte: Grundriß Erdgeschoß und Kellergeschoß. Unten: Südansicht und Querschnitt
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Wohnhaus ü ., Söcking am Starnberger Sec. Südseite mit Pergola und Sonnensitzplatz. Architekt Sep R u f, M ünchen

deshalb  noch n ic h t eine nur-äußerliche  oder gar ins 
E inzelne gehende N achahm ung  e tw a des b o d en stän 
digen B auernhauses in  v erk le in erter oder etw as a b 
geän d erte r A usgabe sein darf.
Die folgenden A rbeiten  des gleichen A rch itek ten  
zeigen w ohl einen W eg, wie ohne M askerade v e r

schiedenem  U m w elt- u n d  G eb rau ch sch arak te r in  
q u a lita tiv  im m er gleich g u te r u n d  doch jedesm al 
an d ersa rtig e r B au g esta ltu n g  R echnung  getragen  
w erden k an n .
In  den  W o hnhäusern  D r. Z. (Seite 49 - 50) u n d  D ir. H . 
(Seite 51-53) is t fa s t die gleiche B auaufgabe grund-

W ohnhaus Ö.
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Wohnhaus Ö., 
Söcking bei Starnberg

Die Nordansicht

Das Untergeschoß

Das Hauplgeschoß

Rechts Querschnitt “p  
im  M aßstab 1 :200

L a g ep la n  im  M a ßsta b  1 :2 0 0 0  ( N o rd en  is t oben)
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Wohnhaus Ö., Söcking b. Starnberg. L in ks  Ostseite, vom Balkon aus B lick zum  See; rechts Pergola am Arbeitszimmer

rißlich und im H ausaufbau entgegengesetzt, bezüg
lich der E inzelgestaltung aber völlig gleichartig be
handelt.
Jedesm al is t das H aus vorwiegend nach einer Seite

orientiert. Das H aus Dir. Z. s teh t m it dem  Giebel 
zum  Tal, H aus Dr. II. m it der Langseite. Das beim 
schweizerischen „C halet“  so überaus störende „G e
stelzte“ , n icbt in  die Landschaft Gehörige, ist in

Garage m it Pergola im  Anwesen Ö., Söcking bei Starnberg
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Wohnhaus Ü., Söcking b. Starnberg. Wohn- und M usikraum  m it K am in ; unten Diele u. Hauseingdng

jed e r W eise verm ieden  du rch  vielfache B indung  des 
B auw erks in  die L an d sch aft, du rch  T errassenm auern , 
G aragen u n d  anderes. G leichzeitig is t im  W ohnhaus

seihst m it allen M itte ln  der G esta ltu n g  das „ L a 
gernde“ , In -sich -R uhende  b e to n t (S ü d an sich t D ir. 
Z., Seite 50 M itte). —  Die T errassenm auer des
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Wohnhaus Dr. H ., Bogenhausen. Südwestseite m it Garage und gedecktem Freisitz

W ohnhauses Dr. Ii. ist in B ruchstein ausgeführt m it 
Abdeckplatten aus W esersandstein. Die Innenw ände 
sind in Elfenbeinton gestrichen, der Bodenbelag be
steh t aus breiten Fichtenholzladen. Die Decken
balken sind m it dem Scliroppliobel bearbeitet und 
in Sepia getönt. F enster und Türen haben N atur- 
Ficlitenholzton. D er Kachelofen h a t handgedrehte, 
tiefe grüne Schiisselkachcln m it weißen Fugen und

weiße K uppel m it eingesetzten grünen Kacheln. 
Ofenbank und T ischplatte sowie Stühle sind in 
Ahorn, die Teppichläufer bun te  sogenannte Fleckel
teppiche. Die Treppe ist in  F ichte n a tu r ausgeführt. 
Beim H aus Dir. Z. is t das ganze Obergeschoß in 
Fachw erk ausgeführt und die äußere W ettcrschlag- 
schalung naturgeölt. Das große Landhaus Ö. in 
Söcking bei S tarnberg weist eine ausgezeichnete E in 

Lageplan i. M . 1 : 1000

L inks : Grundriß des E rd 
geschosses i.M aß st. 1 :200



Südansicht des Wohnhauses Dr. H . in  Bogenhausen mit langer Gartenmauer

Wohnhaus Dr. H ., Bogenhausen. Grundriß Obergeschoß; rechts Schnitt

fü g u n g in  das L andschaftsb ild  a u f — in  w ohltuendem  
G egensatz zu den „V illen“  der n äh eren  U m gebung 
(B ild Seite 54 un ten ).
D er A uß en p u tz  is t als w eiß g e tü n ch te r bayerischer

S cheibenpu tz  au sg efü h rt, das D ach  m it d u n k e lb rau n  
engobierten  P fan n en  eingedeckt. Alle H olzteile  außen  
F öhre  u n d  F ich te  n a tu r . D ie S chm iedeeisengitter 
sind  englischro t gestrichen , die T errassenp flasterung

Grundriß des DachgeschossesGrundriß des Kellergeschosses
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W ohnhaus E . in  M iinclien-Laim . Südansicht mit Garage und Freisitz. Architekt Sej) R u f, M ünchen

b este llt aus hellro ten  Z iegelp latten . Die F ußböden  
haben  sch ach b re tta rtig  verleg te  F ö h r en iu llun  gen m it 
E ichenfriesen, H olzteile  in  F ich te  n a tu r . D er K am in

h a t  he llro te  Ziegel, weiß v erfug t. V orhänge R ohseide 
n a tu r . D ie üb rigen  H äu se r h ab en  e tw a  die gleiche 
A usfüh rung  bei versch iedener G esam tg esta ltu n g . I I .

-#2 602.
'ia .‘*cs

+55! -4 *4  -+55f
Querschnitt im  M aßstab 1 : 200

L in ks Grundriß des Erdgeschosses

s.ocr
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Wohnhaus E.

GartenseiteA nsicht von Süllen

A nsicht von Osten im  Maßstab 1:200

Grundrisse von Keller-und Obergeschoß; rechts Durchgang
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W ohnhaus K ., Gräfelßng. Ansicht von Südosten m it Garage und Sitzplatz. Architekt Sep R u f

Oben:
G rundriß Erdgeschoß

L in k s : Obergeschoß
im  M aßstab 1 : 200

A  i.';?

M H M
....

M i
; ’ i ■ ’ \. ¡u -,/-J:1 J

62



Unten links Grundriß Erdgeschoß, rechts Querschnitt

Wohnhaus H ., „ A m  Priel“, M ünchen. Südansicht m it Freisitz. Architekt Sep R u f

L inks Grundriß des Obergeschosses i. M aßslab 1:200
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H aus an der Stuberstraße

ZWEI EINFAMILIENWOHNHÄUSER BEI MÜNCHEN Architekt G. H . W inkler -M ünchen

W ohnhaus in  Icking  
Grundriß Erdgeschoß



E in  Wohnhaus mit Garten in  Icking. Die Gartenseite m it Terrasse. Architekt G. II . W inkler

Grundriß Obergeschoß

A rchitekt W inkler gestaltet seine Bauten jeweils 
aus den einfachsten Elem enten heraus. So en t
stehen klare, wohlahgewogene und bodenvcrbun- 
denc Formen, die gleichzeitig auch das beste 
W ohnen ermöglichen, sei es bezüglich des Zu
sammenhanges von Haus und Garten (W ohnhaus 
im Bilde auf Seite 64 oben) oder von Haus und 
windgeschützter Sonnenterrasse (W ohnhaus auf 
S. 65). Bei letzteren ist vor allem auch die freund
lich und wohnlich eingerichtete kleineDiele und der 
große W ohnraum  m it Kam in zu erwähnen. G. H .

Rechts: Wohmlicle mit Aufgang zum  Obergeschoß
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EIN NEUES SCHULHAUS IN BAD WIESSEE
Architekt M artin  Mendier, M ünchen
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Schulhaus Bad Wiessee. Halle mit Führerbüste; rechts: verschindeller Uhrturm

Scliulhaus Bad Wiessee. E ingang zum  Schulhof m it Bruchsteinmauer 
Architekt M artin  Mendler, M ünchen
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Ein Hitler-Jugend - Heim

68

  Architekt Etzel - Stuttgart

Erdgeschoß-Grundriß und Ansichten

Eine Reichsmolorsporlschule in Gandersheim. Die Gesamtansicht vom Tale aus 
Wettbeiverbsarbeit. 1. Preis. Architekt Hanns Dustmann - Berlin

ENTWÜRFE FÜR HÄUSER DER JUGEND
Soziale Gesinnung wird nicht nur in unm ittelbarer 
fürsorgerischer B etreuung B edürftiger b e tä tig t wer
den dürfen. W eitblickender und verantw ortungs
voller ist die Vorsorge, die G esunderhaltung der 
Jugend an Leib und Seele und  die rechtzeitige 
W eckung einer kam eradschaftlichen Geselligkeit, 
des Sich-gegenscitig-Yerstelien- und  Helfenwollens. 
Das neue Jah r steh t u. a. im Zeichen einer W erbung 
der deutschen Jugendführung. Das öffentliche Ge
wissen soll rechtzeitig gem ahnt werden, welche 
schönen und dankbaren Pflichten es liier gegenüber 
der deutschen Jugend, den Jungen und Mädeln, wel
che auch unsere Arbeit und V erantw ortung einmal

au f ihre Schultern nehm en sollen, noch zu erfüllen 
gibt. — Die au f S. 68-69 wiedergegebenen Entw ürfe 
sind den W erkheften für den H J.-H eim hau, Nr. 1, 
entnom m en, welche vom K ultu ram t der Reichs
jugendführung herausgegeben werden in Zusam m en
arbeit m it dem A rbeitsausschuß für die H J.-H eim - 
heschaffung. Die Auswahl dieser wenigen Beispiele 
ist so getroffen, daß die V erschiedenartigkeit und 
Größe der eigentlichen Bauaufgabe selbst und  auch 
ihre Anpassungsfähigkeit in die jeweils gegeheneÖrt- 
liclikeit zu ersehen ist. In  P lanung und  G estaltung 
von H J.-H eim en gibt im übrigen ein Aufsatz von 
D ipl.-Ing.W inter in der Beilage näheren Einblick. H .



Haus der Jugend zu Melle. Ostseite. Beispiel für mal er inlger echte Außengestaltung 
Arch. Hanns Dustmann mit Arcli. Robert Braun - Berlin

Ein Heim fü r  die Hitlerjugend und den Bund Deutscher Mädel für Eberswalde. Grundriß 
Arch. Hanns Dustmann tnit Arch. Robert Braun - Berlin — Unten: Gesamtbild

69





FRIE SISC H E S BÜRGERHAUS IN  K E IT U M  A U F  S Y L T (Aufnahmen Preßberger)

Die reiche architektonische 
Ausbildung des Eingangs

stammt aus derZeit vor den 
Napoleonisclien Kriegen
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Dachgaube zum Zweifamilienhaus

DER BAUMEISTER TAFEL 17
35. JAHRGANG, H EFT 2 (zu S. 37-48)

D IE  K A R L-W AH L-SIE D LU N G  I N  AUGSBURG

Haustüre-mit Einzelheiten im Ein- und Zweifamilienhaus

Kcnsa** t p  f v n m t iN g  r

V ERLA G  GEO RG  D. W . CA LLW EY  - M ÜNCHEN
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DER BAUMEISTER TAFEL 20
35. JAHRGANG. H EFT 2 (zu S. 49-63)

WOHNHAUS Ö., SÖCKING B E I STA R N B E R G  

Architekt Dipl.-Ing. Sep Ruf, München

£cTOhi

Untere Eingangstüre im Maßstah 1:30

CooriDQ/sS.

VERLA G  G EO RG  D .W . C A L L W E Y - M ÜNCHEN



DER BAUMEISTER
35. JAHRGANG, H EFT 2

TAFEL 21
(zu S. 49-63)

WOHNHAUS  Ö., SÖCKING B E I STARN BERG  

Architekt Dipl.-Ing. Sep Ruf, München

 J  Son --- 4-------------- —I

BalkongeJünder, Seeseile, i. M. 1:100 und 1:5

V ERLA G  G EO RG  D. W. CALLW EY - M ÜNCHEN
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DER BAUMEISTER
35. JAHRGANG, H EFT 2

TAFEL 23
(zu S. 49-63)

WOHNHAUS Ö„ SÖCKING B E I STAR N B E R G  

Architekt Dipl.-Ing. Sep Ruf, München

Der große Kamin im Wohnzimmer 

Einzelheiten im Maßstab 1:50

V ERLAG G EO RG  D. W . CALLW EY - M ÜNCHEN



Einzelheiten zum Erker im Obergeschoß

DER BAUMEISTER TAFEL 24
35. JAHRGANG. H EFT 2 (zu S. 49-63)

W OIINHÄUS DR. H., M Ü NCH EN  

Architekt Dipl.-Ing. SepRuf, München

Erkerfenster im Erdgeschoß 
Einzelheiten im Maßstab 1:30
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